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Anspruch auf das AIG-Depot nach Rücktritt des CBL-Investors Wachovia 

Anfrage der Ratsgruppe DIE REPUBLIKANER vom 15.03.2009 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Jung, 
 
die Depots bei der AIG-Versicherung sollten nach Meldungen von SPIEGEL und WELT einen 
Ertrag garantieren, der alle Ansprüche der Geldgeber (Investoren und kreditgebende Banken) 
abdeckt. AIG hatte sich verpflichtet dafür im Falle Müllverbrennungsanlage 138 Mio. US-
Dollar und im Falle Kanalsystem 101 Mio. US-Dollar zu erwirtschaften. Der Ertrag aus den 
Depots steht den Investoren und der (den)  kreditgebenden Bank(en) in einem vertraglich 
festgelegten Anteil zu.  Bei der CBL-Transaktion Kanalsystem beträgt der Anteil des US-
Investors Wachovia  70,5 Mio. Dollar und ist nach Aussage der Verwaltung identisch mit der 
von Wachovia geforderten Summe.   
 
Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

1. Welche Banken haben bei der CBL-Transaktion Kanalsystem dreistellige 
Millionenkredite gegeben, so wie es bei der Müllverbrennungsanlage von der  NordLB 
und der LBBW bekannt ist? 

2. Gibt es Ansprüche der kreditgebenden Bank(en) auf das AIG-Depot? 

3.  Muss die Stadt bzw. die WSW Ansprüche der kreditgebenden Bank(en) erfüllen?   

4. Wie hoch sind die Ansprüche der kreditgebenden Bank(en)? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wolfgang Pohlmann      Wolfgang Schulze 
    Ratsgruppe DIE REPUBLIKANER 
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